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Hlntlichcr Theil.
s ^ e . f. k. Apost. Majestät haben mit Allerb. Entschlie.
^n>g )̂Dm n ,M^i I,. I i>ri, Kanleralialh li, Klime»
lal'Vezirksvorsteher j „ ^ v»^^,ni, Jos. K r n in p h o l z ,
^'m Finanz-Bezilksdirektor i» Brünn mit dem Titel
""d Chd^astcv eines Ober > Finanzratbcö und den
'^lkmmäßiacn Gcnüsscu allcranädiast zl> ernennen
llernht.

.,. Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller»
^chster Entschlicßnng vom 2«. September d. I . zu
?!>klnordcnt!ichrn Professoren für das 5,'cbrfach der
^crreichischeu Geschichte an dru k, l . Nccht^aladc-
^un . »mo zi^ar drn lviiklichcu ^chrcr mi dcv Pvagcr
^'/r.Rsalschlilr, D r . Anlmi G i n D e l y . a>« jsii lr >n
^"schan. Ds„ Nr i tp l i rstcr »nd Gymnaslal ic lMr. Ma-
l'ia^ M r s i c . an jencr zu Agvam, dcm Gymnasia!,
u'l'ttv Adolpl) V c c r an der zn O ro jwmdc in . dcn
^'hvdmlskaildioalon 5karl Fri^vich S t n ,:, p f zn Pr^ß-
, ' ^ »n^ dcn ^rdramtillanDldatci, Ferdinand Z i cg>
^»e r C'dlcn v. V l n m c n t h a I zli Hnniani^stadt
^l'a.»ädigsl z» cvncnncu gcrnht.

Dr r Ministcr dcs Inncrn hat im ssnwlrmhmcn
''Ut dcm Minister dcr Justiz dcn Slnylrichtcramts'
'^iuitttcn. Kar l S t r e i d i g , z»m Stnl'lrichtcr l'ci
^ 'km a/mischisn Stuhlvichtlramte rri< l^cl'lul'nrgcl'
"^wnl l l in^s^fd i r lcs crnannl.

Das Finanzministcrinm hat im ncnsn Or^aniZ.
"Uls drr Finanzl'czirksl'chövdcn in Mahren und Scl)lc>
' / " zu Amanz.Vczirköoircltm'M mit dcm T i t r l und
" M a l l l r von Finanzva'then ernannt, dcn Finanzratd
'" Gremiun, der mährisch'schlcsischcn Finanz'Landcs>
lrtt l ion, Wenzel H a l a fnr O l m ü y ; dcn Kameral-

^ ' l ) »nd Kameral'Vezn-kovm'slehcr zu Hradisch, Ioscf
. " ' ">> fin- Hraoisch; den Finan^ralh im Gremium
. ^ ^^aiisch'si.ivonischen Finanz-^andeödircftion, Wil>
^M C z r v n y ^ fs,^ T roppa l i ; den Kameralratl! un^

^"ll!cval>Vszirlc<0l'rstcher iu Teschcn, Veruliard Ka>
c>, ' für Teschcu, und dcu Sekretär der Vrunncr
"Umiz.Lanres^irrktion, Eduard S c h u c l . für I g lau .

!>!, a ^ " ^ Fiuanznunistcrlum dat cine Finanzratlisstrlle
d i ^ " l n i l " u der mäl"isch>sch!ssischen Finanz.^'andes
sri,, . ̂ ' " dorligl'n Sel ic tär Vinccnz S ch u l' c r t l',
n,̂  ^ ' ^ n e <m Gremium dcr kroatisch-slavonischcil F l .
slcii " " ^ ^ ^ ^ ^ " ^ " ^ ^ " gewordeuc Fi»anzrall,'>3-
s t>c„> H^niplzollamt^direktor in Troppau, Joseph
^ " ' N ' uerlirhcn.

.

b a i i d ? ^ H""dclüml!iistev hat dcn Pauelcoen dcö
Missis., . ' " lü istnimns. Anton U l r i c h , zum Ingenieur-

^ichlalttllichrl Cljl'il.
Oesterreich.

) t ^ 1 , ^ " ^ ' " c h ' l!>. Ottober. Die höchst erfreuliche
>es ' ^ " " " dcr im Lmifc dcs künfligen Mona.
Vi^j,s.-., " ' " " l e n d c n <Zlnlm>ft Seincr l . k. Apostol.
N» h«t ,. " " " ' s n ^ mid I l ne r Majestät dcr ttalse.
' ' ' ^ l i c h s t ^ / ? ' ^ " . al^ ai.ch im a.an;en ^ande den
^'^ s,!„ , ,^ - ' " ^ ^lfundcn. S o ivie e« l'iö jeyl
?ÜIni.^ ^ ' ^ ^ " " ' ' ch der lrcnen Krainer war , da'o
lc» l,. '. ', '.. ''^u,crpaar i,>nevhall' der lrainischen M a i -
^ ^ ^so0'f " ^ ' ^ ^ ^ ' " - l " l'eschäfiiget aüc Schichiei,
^ " " " ' ^ " e Gedanke, dcr Zveude ül'er

^ " ' ' N ^ m ' 1 , / ' ' - l " ^ " ) l gestellten Besuch, s, wic
^" ^tt'cn ^. c!' ^ ' ^ ^ " l i ' ' " " ' würdigen Aufdruck
^ ' u an.ii ' '^^ ^ " b in der Hauplstadt. s^,,.

" la isn l i ! ' " ' ^ " ^ " ^ ' , welch.» das l^he Glück
^^>cht dic " ' ^»chcö zu Ti)eil werden dürsle,

" O c Thäli^k^it in den Vorbercituu^en

znr feierlichen Pegrü^img Ihrer Majestälcn sowohl
oon Seite der Einzelnen alö anch der Gclncindcn
und Korporationen. I u allen Ständen gil't sich das
Bestrebn knnd, dcr Ankunft Ihrer Majestälcn cinen
herzlichen Oiupfang zu bereiten, und wir rönnen un>̂
dcr frcndigcn Zuversicht hingcl'en. daß nnscv vittcrli-
chc Kaiser u»o die hilloreichstc ^.nssiin allch in »cm
stets getreuen Krain den aufr ichlWeu Auöoruck der
Ui!lcrlhanlnlil l. 'c, welcher Allerhöchstere Schrille ül'el-
al ! begleitet, finden werden.

W i c >l. N . Oktober. M i t dcr a. h. Entschlie-
ßnn^ vom 2.'!. September l U i i i i , mit welcher die
rechts' u»o staatswissenschasllichen Studien an den
österreichischen Unioelsiläteu lhre definitive Negclnna.
erhielten, haben Se. l, k. Apostol. Majestät allergiiä«
digst anzuordnen gernl't, oast luieh an deu Uxiversi,
läicn Paolla und Pavia diese Siudien lin Weseuill^
chcn iibereiustimmeüd mit dcn (5lnrichluna.e» an den
übrigeu Uiuversilälcn des Reiches, jcooch mit Veiück»
sichtigling der Eigcnthnmlichkeitell der dortigen Vcr>
l'älln,ssc cinznrichlen scilN Zur Anöfnhruna, dieser
Absieht und in Geiuäßheit einer neuerlich ersiosseneil
a. I). Vrst iu l inul^ »»eroen voin dciuuächst beginnen,
den Studieujayrc 1«^<i—i>7 m,gcsai!a.cn. stall der
bisher vorgeschriebenen Gegenstänoc im ersten Jahr-
gan^c dcr rechts« und

römisches Recht, Geschichte dcr östeir. Monarchic mil
Berücksichtigung ihrer, Beziehungen zur Geschichte
Deutschlands und I ta l iens, uno piallischc Pl)ilosophic
gelchlt werben. I i u zweite» Jahrgange werden vom
Studienjahre ttt!>7—Kt> ailgefangen : kanonisches Rcchl
uuo Rcchtsgeschlchle vorgetragen werden; im Uebrl>
gril bleibt oic Einrichtung dieses zweiten Jahrganges
noch näheren Vestimmungeu vorbehalten. Aüc D l >
jenigen, welche sich zuiu Oiulriltc in den Staats ,
dienst oder zur Erlangnng des inrioische» Dokiorgra«
ocö uorbcrcitcn, werden lünfcig diese deioen Iahr>
gängc öffentlich zu stndlrcn und am Hchlussc ocs
z,vc<tcn sich «iiicr konimissioilellen Prüfung zu unter-
zlehcu haben, deren Gegenstand, vorbehaltlich näbcrcr
Bestimmungcu hierüber, das römische und kanonische
Recht und die Geschichte d<s Rechtes bilden wcrecn.

W i e n . Ueber die Wohnungskalamität in Wicu
wird der „Vrcslailer Z lg . geschrieben:

Dcin Flnanzministlr wuroe kürzlich ein Projekl
vorgelegt, welches darauf hinzielt, oer für Geschäfiö»
leutc so drückcnreu Zinvsteigeruug der Gewölbe zn
begegnen. Mau glaubt Das M>liel iu dcr Bildung
einer Akiicn > G.scllschast gefunden zu haben, reren
Anfgabe es lvärc, theils die in den verschiedenen
Sladlvicrtclu güustig gelegencu Häuser anznkalisen,
theils neue Häuscr zu bauen. Icoer der sich in den
Vcsip einer größeren oder kleineren Anzahl Al l icn
seßeu würoc, erhieüc den Anspruch mif ein ihni pas>
sendes GcschäflSlolal uiw zugleich die Berechtigung,
ohne fernere Steigerung iu demselben solange zu ver-
bleiben, als cr zugleich im Vesipe dcr erwähnten An-
zahl Aktien verbleibt, Es soli zu diesem Zwecke b>>
reits ein Kapual von imhc au zehn Mill ionen Gulren
mifgebraehl scm. W i r lassen oi'c Rcntal i l i lät deo
ganzrii Unternehmens, lvcil sie sehr probleinalisch,
gänzlich anster Augen. >,no zcigen nur die Möglich»
leit dcr Aussühr'.^:,g iu Zwci'scl. Dic allgenicinc
Höhc dcr Wohiumgözinsc in Wien ist übngens wirk^
lich cinc Calamität. die einer ernsten Beaehlnug wnr»
oig ist uno die Behorchn auffordern sollte, dein U le!
ans dcn Gruiw zn fcheu. um p^i) einige Eeleichic^
rung l'crl'rlzlifül,'reu. Es ist ^bcr nichts U»gewöbn>
Ilchcs, d^g in ei,icr der ziemlich cnlferntercn Vor-
städlc rinc ans drei Zimmern sammt Küche unv Vor-
limis bcstehlndc Wol'nnng circa ^U0 sl,. ein Ge>
schäflolokal anf einer ziemlich gm^bareu Slraße. das
nur aus ciucm Zimmer bcstcyl, ^00 bis 4M) ft, lo>
stet. Schon daraus mag m.nl ersehen, wie ihener
oic Wohnungszinsc crsl im Innern der Sladt sind.
Anstalt allgemeiner Phrasen wollen wir einen ekla-
tanten Fall ai'sührcu.

Hcrr v. Ga lvagn i . cin bekannter Häuserspeku»
laut . hat kürzlich dcu Hischb^f lim hohe» Markte dcr

Stadt umgebaut und allerdings cin scyr geschmack»
volles Zinshaus geschaffen. Als er wäbrenl, des
Banes seine Vereehnnngen übcr dcn möglichln Zins
zur Rentabilität des angewendete» Kapitals anstcüte,
l'rachtc cr berans. daß cr höchstens anf 4 l . l'is
.^2,000 si. I.rhreszins rechnen könne. Kaum statw
das Haus . so mcldetcn sich so vielc Partcicn um
'^'ohnungcn. das; er beschloß, im Ofsmwege die
Wobüungen zu ucrmietbcn. Auf diescm W.gc gelang
es ibm. daß er für seinen „ G a l v a g n i - H o f " — an-
statt 4 l M 0 st. — 72,000 fi. geboten erhielt. W i r
wiedcrbolen es: nicht cr steigerte dcn Z i n s . sondern
on'selbc wurde ihm angebolc». Unter Anderem bat
ein Großhändler dcn ersten Tlock sammt lincm Ge-
wölbe allein um 10.000 fi. gemiethet.

Es ist auffallend uiw doch ivabr! I n M e n
Hal die stabile Bevölkerung seit zehn Iahreu um ual)c
cin Sechstel dcr ganzen V.vö'Ikcrung zngenommen.
llnd seit ungefähr zwanzig Jahren — dem Zlitpuuklc
des Bcstandcs der gegenwärtigen Wiener Vauorl?'
nnng — bat in demselben Maße die Vaulust abgc>
nonunen. Währlill> vor z>va„zig Jahren durchschnitt-
l,ch 40 bis >̂0 Häuser in Wicn jährlich ucu gebaut
wurdcu. sind aus dcn lcyten Jahren Fälle bekannt,
daß nur 10 bis 20 Hänser neu gebaut wnrden. )^ i r
glaliben. dieses Mißverhältnis! kann nichl mehr lange
fmi bestehen.

— Ihre Majestät die Kaiserin Elisabeth habeu
sich allergnäoigsl bewogen gcfnndcn, für die Kirche
Heiligen Blnt in Obcrkärnten ein prachtvolles Meß«
kleid anfertigen zu lassen. Dasselbe ist unter der
Adresse des Hcrrn kaiserlichen Stal lbal lcrö Frciberrn
von Schloißnigg eingelangt, von melchcm dic Weiter»
bcfördcrung dieses Meßkleides an den Or t dcr Ve>
slimmnng berciis eingeleitet ivnrde. (Klagcnf. Ztg.)

— M i t Flnaitzmiiustcvia!. Erlaß vom l l . d. M .
wlirde vom 1. November an für Seiden» Galctten
oann rohe unsilirte Seide, endlich gcmcine nnd szc«
mcinste WoII<varen ein Dllrchfnhrszoll init I.'l kr. für
dcn Zentner festgesept. Die bestebendel, Durchfuhrs«
Befreiungen und Begünstigungen haben allch auf diese
Waren Aiuvendung.

— Unter dem T i t e l : »Hocn'll» nnvüli^ cli l<u<i.«lm
ft>c»n<I<" bat sich im Küslenlanre cinc Aklicngesclr.
sehaft gebildet, mit dem Zwecke, Handelsschiffe von
großer Tragfähigkeit anzufertigen. zu bemannen und
zn befrachten , Eiseiiarbeiterwerlslätteu zu errichten,
eine eigene Spinnerei lind Weberei zu bestellen. Die
Akiien sin? :> si. iil) ansgegeben. und schon zu E»5c
dieses Jahres wird dcr Bau des ersten anS den
Wcrslen der Gesellschaft hervorgehenden Schiffes, mit
einer Tragkraft von Kli0 Tonnen, vollendet sein. Ein
zweites Schiff von 'l0l) Tonnen ilt im Bau begrif»
fcn. Se. laiscrl. Hoheit der durchl. Herr Orzher.zoa.
Ferdinand Mar imi l ian ist oberl^er Gönner und Schuster,
dieser Gesellschaft.

— I » Zolge böberen Anftrages beschäftigte sich
oic H.nidelsfammcr von V e r o n a in ilncr am :l<1.
v. M . abgehaltenen Siyung niit eindringender Bera.
!hnn>i über dic Wnbergcsefte und über deren allfäl-
lige Modifizü'ung vom Gesichtsvnukte der Volkswirth,
sehast und mit Rücksicht alif die befonderen Verba!-,
nssc dcr Provinz. Die Versammlung billiglc den
bierüber crllallctcn Bericht mit dem Bemerken. daß
das Kammcipräsidinm dessen Redaktion übernelnneii
lind sich dabei im Sinne der vollkomimncn ^recheit iu
dcr Bedingnng von Inleressen für dargeliehene Kapi«
talien aussprechcn soll. «

— Die Handelskammer von N o v i g o beschloß,
z» dliu Fonde für eine Kommission zur Besorgung
der Borarbeitei: bezüglich einer Eiseitbahn zwischen
P.idna. Rovlgo. Fcrrara und Bologna, vorl'sballlich
der böhcren Genehmigung. 2000 ^irc beizusteuern,
unter dcr Bcdingunq jcdoeh. daß bei dcr schliepliel'en
Abrechnung eine gleichmäßige Vcrlhcilnng der Vor«
auslagen aus allc Tbcilnebmer stallfinde.

" Der „Anschaunngsunterricht in der Mmera.
logic" von P. S igm. Trllöcker ist vom 5. k. Unter«
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richtsministerimn zum Lehrgcbrallche an Untergi/ni»
nasien für zulässig erklärt word?».

Deutschland
Von 2l l preußischen Handelskammern haben sich,

wie n,an vernimmt. l 7 für radikale Abfchassliug der
Wnchcrstrafen allsgesprocheu nud nur t̂  sich zum
Thci l füv Beibehaltung, zum Theil für eiitc inodi-
fizirte Abschaffung erklärt. Da auch der Handelsmi-
nlstcr und der Fiuanzmiuister Preußens der Ansicht
der Major i tät der Handelskainnier sein sollen, so
steht n»it großer Wahrscheinlichkeit für die beuorste-
heilde Legislaturperiode ein dießfäiliger Oefetzentwnrf
der Regierung zu erwarten.

Italienische Htaaten.
Die in T u r i n erscheinende „Italienische Eorre-

spoudcnz" bezeichnet die von »nehreren genuesischen
Blättern gebrachte Ailgabc von Unruhen, die in Massa,
Carrara, Neggio uno anoern der piemoutcsifchc»
Grenze nahe gelegenen Orten staltglfnn!>e>l haben
sollen, als ans der Luft gegriffen; eben so unwahr
sei die Nachricht von der Eilsendung von Trlippen
an die Grenze; die in kleinen Tagmärschen vor sich
gehenden Bewegungen eines Batai l lons, das des ge-
wöhnlichen Garnisonwechsels halber von Ocnna nach
Spezia geschickt worden, hätlen zu dieser Erfindung
Anlaß gegeben.

§ I n der Umgebung von Eatania ist die Wein-
lese günstig ausgefallen; die Behandlung erkrankier
Trauben mit Schweftlbcstreuung hat sich bcivährt.
Die Weinpreise haben augeschlagen.

Der „Eorricre ulercaulilc" vom l l ) . meldet aus
G e n u a : Die in deu, letzte» Tagen allsgerüstete
Schrandellfrcgalte^Earlo Alberto" von (i<), eine Schan>
fclfregatte von I t l Kanonen, so wie die schon früher
ausgerüstete Segclfregaitc „Euridicc" uebsl demTrans«
portdampsn' „Ta i ta ro" sind zum Auslalifen bereit.
Als der Befehl zur Ausrüstuug anlangte, glaubte
man. das Geschwader sei ans Anlaß der Ankunft
Ihrer Majestät der Kaiserin < Mutter von Rußland
nach Nizza bcstimml; allein die Art uno Weise der
Ausrüstung, die Vermeidung jedes Prunkes, so wie
die E i le , mit welcher die Abreise erfolgen w i rd , las»
sen mm allgemein glauben, daß die erwähnten Schifft
ihre Richtung nach Ajaccio nehmen werden. Die
Kaiserin wird täglich erwarlct, die Behörden sind da«
von in Kenntniß geseht und die „Costitnzionc" bleibt
zn ihrem Dienste im Hafeu.

Der „Eorcicrc" vom l l . sagt: Die erwähnten
vier Schiffe sind allcvdiugs zum Auslaufen bereit;
die Vcstimmung derselben dürfte jedoch nicht gleich,
besonders jene der „Eur idiea" anderswohin, als nach
Nizza oder Neapel sein.

Frankreich.
Der „Mon i teur " bringt folgende Note: Die

Spekulation der Scheidung und Einschinclzung der
Münzen, in der Absicht, de» Mehrwerth herauszlizie-
heu. ist ein dem öffentlichen Vermögen angcihaner
Schaden und ein Vergehen, welches nicht geduldet
werden kann. — Die Regierung ist entschlossen. dt>
Unterdrückung derselben durch alle M i t t e l , welche die
Gesehe ihr zu Gebote stellen, zn erlange».

Großbritannien.
L o n d o n , 7. Oktober. Die Nedultion der

Armee schreibt allmälig vorwärts und wurden am
gestrigen Tage 1!2 Unteroffiziere nebst einer Abthei-
lung Gemeiner von »er Schützenbrigaoe als dienst-
untauglich eingetragen und zur sofortigen Pension!-
rung vorgemerkt. Es sind lauter gediente Leute,
die den Krieg in der Kr im mitgemacht hatteu und
von denen mehrere 16 und anch 20 Dienstjahre
zählen.

Unterm K. Oktober wird dcr „Morn ing Post"
aus Par is mit Bezug auf die neapolitanischen Auge»
lcgeuheiteu geschrieben:

„ I n der verflossenen Nacht ist eiu Attach«' der
britischen Gesandtschaft von hier mit Depeschen nach
London abgegangen. Am vorigen Freitag fand ein
Kabinetsrath S t a t t , in welchem die neapolitanische
Frage erörtert ward und, wie ich höre, wurden ge>
stcrn gewisse uenc Entschlüsse gefaßt. Die heute Abends
aus Paris abgegangenen Depeschen enthalten ohne
Zweifel das Resnltat dieser Berathungen. An, Freitag
hatte dcr neapolitanische Gesandte eine Privatunter-
redung mit dem Kaiser, ehe die Minister sich zurück-
P/zogen hallcn. und am selben Tags ward Admiral
^rehouart. welchcr dir zu Toulou versammelte Flotie
vesehllgt vom Kaiser empfangen. Herr v, Brun-
,ww macht häufig Besuche im Ministerium des Aus-
wart igen."

)( M r . H n t e h i n s , Unterhausmitglied für Ly-
mington, ist vor einigen Monaten zum römisch »ka-
tholischen Olaul'ci l übergegangen. I u Folge vavo»
erhielt er cinc pon ! 2 4 Wählern unterzeichnete Auf-
forderung, sein Mandat luederzulogen. M r , Hutchws

entgeguete, er sitze im Parlament, um die politische,!,
nicht die religiösen Ansichten seiner Wähler zu ver>
treten, und halte es für gerathen, bis anf Weiteres
sitzen zu bleiben.

Spanien.
M a d r i d , 4. Okt. Die „amtliche Zeitnng"

veröffentlicht nachfolgendes Dekret:
„Um Meiner vielgelielilell Schwester, der I n -

fantiu Donua M,nia Luisa Fernanda, und ihrem
Oemal Don Antonio Mar ia Felippe Lnis d'Orleaus,
Herzog vo>l Monlpensicr. einen neuen 'beweis Mei-
ner königlichen Znneignng zn geben, befehle I c h . daß
der Prinz oder die Prinzessin, welche Meine genannte
Schwester bei ihrer demnä'chstigen Entbindung zur
- M I ! briiigen w i r d , der Prärogative ei,tes Infanten
von Spanien genicßc un^ befehle I c h , daß man ihm
die dieser hohen Würde gebührendeu Vorrechte, Ehren
und andere An^zeichnnngen gewähre und erweise.
Gegeben im Palaste, den 1, Okiober I 860 . Gez.:
Die Königin. G^gengez,: Der Ministerpräsident L.
O'Donncl l .

Rnßlaud.
H c l s i n g f o r s . 2l l . Sept. Die kaiserl. Ne>

giernng gibt fortwährend ein besonderes Wohlwollen
sür das Großsürstenthnm Finnland l»»d. Es zeigl
dieß eine Reihe von Verordnungen. die seit dem Ende
des Krieges rasch auf einander folgten. Wi r erin-
nern an oic neue Schulordnung für die höheren nnd
niederen Schnlen. an die Gciduuterstntznngeu für die
i)lheder nud Schi f fn ' , die im Kriege ihre Fahrzeuge
verloren haben und nene, zumal größere bauen wol»
len, au die A,!sttlluug zablreicher Trauslaleuve für
oie finnische (und sch>ved,sche) Sprache, namentlich
aber an die zahlreichen Maßregeln, die znr Hebung
des Volkswohlstandes und znr Erleichtern,,g der bis
jetzt mangelhaften Kommunikationfu im Lande gelros.
sen wur^eu unD theils bereits vollendet, theils wc-
nigsteus i» der An^führnng begriffen sind. Die uene>
steu in die angegebenen Kategoricil fallenden Maß>
regrlu sind in einer vom 18. September dalirtcn und
gestern pnblizirtcn Vcrordnling des finnischen Seitats
enthalten, in welcher der Beschluß des Kaisers mit-
getheilt w i rd , daß an sechs Punkten des Bandes
praktische Ackerbanschulen errichtet werd.it solle,'.. wo>
für lwUl) Silberrubcl jährlich ans finnischen Staats-
mitteln anznwcisen sind (die Unterrichtssprache soll dic
Finnisch? sein) uud daß an füuf Stelleu des Laudcs
Berfanfsnicderlagcn für ^iandesproduklc nno Fabrikale
angelegt werden follcn.

S t . P e t e r s b u r g , 4. Okt. Se. Majestät
der Kaiser hat bekanntlich dcn Grafen v. Morny znin
Ritter vom S t . Andreas »Orden ernannt. Das an
den Grafen Morny gerichtete kaiserl. Begleitschreiben
lalltet wie fo lg t :

„ I u VezcignngU»>eres besonderen Wohlwollens
und im Hinblick anf die so glücklich wiederhlrgestcll-
ten frsuuoschafllicheu Beziehungen zwischen Rnßland
und Frankreich verleihen Wir Ihnen am festlichen Tage
Unserer beüigsten Krönnngsfcier dl i l ^ciner-Oioen vom
beil. Apostel AaoreaS dem Znerstbernfenen. dessen
Insignien Wi r Ihnen übersenden, W,r verbleiben
Ihneu wohlgcwogen. A I e r a n d e r.

Türkei.
K on staut in opel , ! j . Okt. Von den Schlacht»

feloern der K>im. von den Häfen un? Pläpen. alls
welche während zweier Jahre die Angen von ganz
Europa gerichtet waren, hört man im Allgemeinen
so wenig, als wenn schon eine Ewigkeit über die Ge>
filde und Felsen um Sebastopol dahingeslrich.'n wäre :
darum dürfic dcr Bericht eines Augenzeugen. der so
eben von dort eingetroffen ist, für manchen Leser von
Interesse seiu.

Die Stadt Sevastopol ist uoch immer ein Bi ld
der namenlosesten Verwüstung: kanm einige wenige
Gebäude sind bewohnbar, uud zwar sind dieß nur
solche, die von den Franzosen uach der Einnabme
für ihreu eigenen Vcdarf hergerichtet wnrden. Von
Bevölkerung ist uatürlich leine Rede: mir iu den
Nordsortö liegt ciue Besatzung, bestehend aus den im
Dienste dcr vernichteten Marine gestandenen Ma»N'
sä,aflen. Die Straßen sind bnchstäblich >nit Bomben'
nnd Kugelsplittern. die Umgcblingen der Stadt mit
Kartätschcnkngeln gepflastert; in der Sehifferoorstaot bc.
schäftigt sich seit Wochen ein militärisches Detachcmcnt
bloß damit, die nicht geplatzten Bomben aufzusuchen
nnd zu eulladeu. Auch sm>st ist die Umgegend der
Siadt , namenllich die Höhen von Kamiesch und Bala-
k!a,va reich cin znrückgelassenenl Kriegsmaterial, dessen
Transport die Alli irten nicht dcr Mühe werth erachtet
habeu. als Zelte. Varakcn. Karren, unbrauchbarer
Munit ion l l . s. >v,- Sehenswürdigkciten. ivelchc uoch
jetzt einen Begriff von der Größe der feindlichen An
stalteü geben. Die, Hütten von Balaklawa stehen
noch und werden von russischen Wachen gehütet- Hier
ist auch einer der wenigen Plätze, wo mau »och Fen-

ster von Glas sieht: denn in Sebastopol selbst ü>^
es kanm eine uiizerbrochene Scheibe, und sell'Ü ^
^ertsch gehören dieselben zu ^urnsartikeln. Die Schiff'
fahrt nach dln noch vor Kurzem so belebten Has''"'
planen dcr All i ir len und selbst die uach den rnss'W"
Seehandelsstädlen ist im gegenwärtigen Angeld!"
f̂ ist gleich nu l l . einmal weil überhaupt die S ' W '
fahrtsperiode für das schwarze Meer heuer zu 6 " ^
ist und wenige Schiffe ,̂'list zn haben scheine», ^
Rußland zu überiviütern. andererseits wohl . weil d"'
Erfahrnngen, ivelchc die ersten Ankömmlinge m"v
oem Friedeu dor, durch Quarantäuc > lmd Dol>a»l'
inaßiegeln zn ihrem Schaden machtcn. vielen Unlel'
nchmeru von Operationen uach jenen Häfen a l ' ^ '
schreckt haben.

Wenn daher Rußland in neuester Zeit die 2»" '
rantäut für die Dauer der dießjährigen S c h i f f s
iu den Häfen dcs schwarzen uud azow'fchen Meett''
angchoben hat. so ist das im Grunde ein M ' ^ '
ohne deu mindesteu Gehalt uud Effekt.

Dagegen mehrt sich und wächst die russische H^'.'
oelsftolte auf alleu Werften zuschends: in Nikol^M
werden Dampfer auf Dampfer a/baut nnd man «naäjl
oen Reisenden, zum Uuterschicd von den angefau^'"
,>en aber »icht vollendeten Kriegsfahrzeugen, die d?>'l
likgeu, darauf aufmerksam, daL dieß Post > >"^
Packetdampfer »verdeu sollen, bestimmt, den VerkW
Rußlands au den Küsteu des schwarzen Meeres, "Ut
der Tür le i nnd bis uach Griechenland lind dem 3 ^ '
telmcer l'inein zu vermitteln. Andere Schiffe. Sä,n''U>'
ben' nnd Räderdampfer werden, nachdem ße >>̂
Kriege den Feinden als Transporte gedient halu"
nuD jetzt in Europa keinen Verdienst miden. ^^'
russis^hrn Oesellschafnn theils hier, tbeils in O^'»^
gekanft. so daß jene drei Kompagnien, deren S l " ^ '
ten der Kaiser Alexander jüngst geitchmig! hat, l1 '^
regelinäßiqen Fahrten voil Odessa ans noch im AM' '
dieses Jahres beginnen zn können hoffen. Da ^
für den Unternehmungsgeist eiu weites Feld g e W ^
dessen Früchte nicht ausbleiben können.

Die Verbindungen zwischen den Donanmü»^!^
gen und Ooessa sind sehr lebhaft: der Damp^'
„Mttt l -rnich" von der
schaft maeht seine regelinäßigen Fahrte,i stets " "
oollcr Ladung und Passagierzahl. (Trst. Z>^)

Die „Ocstcrr. Z tg . " ineldet ans E a t t a r o : ^
Es wird in Bosuie,i stüuolich der Ankui'ft ^'^

Zivil» und Mili iärgouverneurs für Bosnien, Me l "»^
Pascha, entgegeugcsehen. Inzwischen hat er sch^"'''
Konstantinopel einige auf den Hathumayum bezn^u^
politische Verwallungsmaßregeln getroffen. M l ' ^ " ^
Pascha hat, nachdem er die in Stambnl anwese>l^
achtlingswertl'en bosaischen Kaufiente, deren Sö'h>^
ziilneist in Wien ihre Ausbildung genießen, >vi^^ '
holt vernommen, beim Su l tan gegen den Wil lcn ^ .
Patriarchen durchgesetzt, daß der griechisch-schismat^
Metropolit Proeopius von Bosnien und von der H " '
zegowina seines Postens entsetzt wurde. Es ist ^ '
eben nur der Anfang von weiteren Maßregel" ^,
Pfoite gegen die A,i,naßungen des griechischen ^ ^ '
copats iu de>l slavischen Provinzen der enropäis"^.
Türkei , den» es verlautet, die Regierung werde ! ^
endlich entschließen, die Sitze der Bischöfe durch ^
vorragende Persönlichkeiten des nationalen K l c r ^ ^
bestellen. Auch wird den Bischöfen fortan nicht i> ,̂
das Pfandrecht ohne Intervention dcr türkische" ^
Horden, eigentlich das aus den achtungswerth^'
Personen des betreffenden Or tes , nnd zwar o h m ' l ,
terschied der Re l ig ion , bestehenden Gcmeinderalv
zur Disposition gestellt werden.

Die Alifgabe dcs Mcl'med Pascha in ^ ' ' ^ ^ s .
ist eine doppelte: er gedenkt dort die Macht b^. ' i 1
ehisch-schismatischen Klerus sinersrits und die H^, ' ' .„
der fendalen bosilischen Gutsbesitzer aitdererseits ^
brechen und die bisher mit Füßen getretene - l " t ^ ,,^
des Sul tans aufzurichten; kurz Mchmcd Pasch" ' ^ „
in Bosnien lulmlil r l ^n machen, und es Hal ^
Anschein, als ob in jenem uuter der Herrschaft ^ ,
Veuetianer so ftorirendeu Ejalet der Ausang " ' ,^ '
von der Pforte versprochenen Resormen »^ 'uu^^^^ i '
den sollte. Leiocr ist es nlir zu wahr , daß der
vernenr auf große Hiuderuisse stoßen werde. .

Ain fürstlichen Hofe zu Eettinje geht /c< l!^,^.
ruhig zu. Die. Häuptlinge sind so eben l ^ ? M n ' ! l '
voni Fürsteu Dani lo vor einigen Jahre» ^^-V'.,,fi',l''
Stener einzutreiben nnd in den Staatsschad ' ^,^,il'l
ren. Inziuischcn beschäftigt dcr Fürst ^ ' " . ' , W ^
arbeitsloser Montenegriner, welche aus Konlta ^,^
pel uach Hause berufen worden sind. Er ^ ^ i > /
Straße von Eettinje iit die Berge an , mW >>^ ^c>
sen, die l l ^ )2 begonnenen Verschanznugl'N ^ ^^!^
sill'cs gegen Zabljak zti beenden. ' Der nisi l , !^.^,rN'
slll aus Raglisa und der französische G^. ' / ^^cspn"
alls Scutar i haben mit dem Fürsten häufte' . „ ^
chlingen, sie müssen sich ab r niehr an dsN ^^»ilo
Präsidenten Georg wenden, deitn der ^ ^„ f d^
hat den größeren Thei l der NegierungslalM
Schultern seines Oheims geladen.
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Griechenland.
A t h e n , ^. Okt. Ein trauriger Vorsall hat vorge.

l 'M, N.ichts il l Piräns stattgefunden. Bei steruendeller
"'Uht s.il, sin sninz, Poslci, eine männliche Gestalt in ei>
^^> arabischen Burnus eingehüllt, daher schreiten,
^.n Pc'slf!, rust ri i l Ma i . zwei Ma i , drei Ma i — leine
muworl ; rr schießt lind dor Mai i i l stürzt toot nieder,
'l'lf den Schuß eilt ein franz. Dragoner Officer hcr>
" ' ' der i» ciiliger Eillfernling am Fenster gestandeil.
^' ßelu zn dem Todten, und zu seinem Entsetzen ist
^ dcr 'M^jor des Bata i l lons. zu welche,>i der Soldal
llthört. Gestern wurde der Major begrabe» mid gleich
^^ins Kriegsgericht über deli Soldaleil gehalten.

(Tr'icst. Ztg,)

Asieu.
Während ilach Nachrichten au-3 S b a u g h a e

"»in : l l . I l i l i in dortiger Gegend Hil)e und 'Mangel
'̂ > Negen die Ernte gesährdcn lind eine Tl)euernng
'" Aussicht stolen, werden im Süden des chinesischen
"ciehcs dir Ernten dllrch eiuc Ueberschivenlillnng ver-
^l1)ltt, ivie solche seit 183^ nicht wieder vorgefallen
> îr. Weite Strecken stehen nuter Wasser, ganze
?uschastcn sind zerstört, in Kanten selbst stürzen
hmls.r zusammcn mid cine Meugc Menschcil fiildel
^ ' l n Tdd in dent Wasser. I n der geilaunten
^ " d t hat am 23. Ju l i ciil Feiier sine» ganzen
^lndtihcil ver,iichiel, der ans schwimmenden Woh>
^^'^e,i bestand. Eine Strecke von nilgefälir einer
^lbcn englischen Qnadratulcilc isl total zerstört lind
"l>ch hierbei sind viele Menschen, man sagt 300 bis
"^ Weiber »ud iiU bis til) Mannn- . umgekommen,

Amerika.
Der in B a l t i m o r e versammelte Nalionalko»'

Us»t der Wigbs hat sich für die Piäsioentür von Flll>
^N'r ansgesprocheil n>>o in rincr ^lcnlssc an oas V^'lk
"' bN' ^^ l ,n eiinv Ncihe uon 3l>solntwnln davzulr
^ grsncht, daß dcv V^'lano dcr U,>!o» gefatn'l'lt
^l» ivi'irde. lvcilN lnllvcdcr der sich auf 16 „örotichl,-
^^uu.'u sli'ilmwc Frcmoüt l,'?er ocr von dcn ,.Vo»'
^^)cilcn lind ^^ocüs^afll'N dcr snolichrn Slaat l -n"
^' ' Wal»! gi-l'vachtc Vuchaiiail ^swal'It lv i i rdr. lvo>
^gc„ s^. V ^ ^ i gll^nilnc'^. dcr lcincn UiüN'schicd
^ l̂schs,, hs,i, Norden und oein S n d l i l stalxirt wisstn
^ ! e , allein ci,!e gsnügenor Garantic fiir die Auf'
^^'>ha!lling dcr Union daibieten könne.

Tagsneuigkeiten.
.,, — Dcr O^neiuderatl! von P a d na hat 4<).0!>l>
^ '^ zn den Einpfaügvfcierlichkeitcn l'ei Aüw'-senheit
'l ' lc^ ^ai^'stäten des KaiserS llno der jtaiscrin ln'>
»>mmt.

s, - ^ Die ..Tril-ster Z l g . " vom ! 3 . meldet: Die
/ ' ! cinem Ia l ' rc mit rastlosem Flciüe l'etriel'cncn )lr>
,/'^>> n„ ,̂̂ .,,, Oisl'ichcilxüllNlicl hinier de,n neuen
"ianil) ^sianglcn vor^cstcrn dlirch daö niit l ' lN'n»-!

^ ^ ^ V l r i y r r Ocnauigkclt a/Inn^enc Znsainlncnlreffen
/ ^ ^o„ ocidcn Selten im Vo^en einc>striel)rnen V<r<
^'ll'5s1ol!en im Innern des Vei^e^ zum Schluss»'.
^ ' ^rzrll>'nz dcr Herr Sla l t l ia l ter , F M ^ . Flcih.rr

' Mn i rn< j , »ayln an dicscm, den Forischr,lt der Oi-
^'"'l»,^ni.'cltcil in eisrelllichcr Weise l'curknndl'nden
^ ^li»i>^' wohlwolleiioen Axlheil, iudem er, von dem
^'lci lenorn k. k. Ol'criugenienr Heri» ^ a y n , dem
^'^'nicurassistrnlen Herrn Möser und dem Vamiüt t r '
^ ' . ^ ^ ' ' ' ^ ^ " Prasch g le i te t , die zu El>r,-n seines
du , ' ^ . ^^l ich gcschmiicklen Geivollie nnd Stol len
ües, , ^ ^ ' ^ ' welchen die zi, l'eiden Seiten auf»
^ 'e i l ien Arl'eiter il)r frendigec! Glnckanf entgegen

c>s„ ^ ' ^ üinpsen daran llnd an den sichil'ar qnnsti-
^ ^ lNmschritl der ülnig^n Val'narl'eilen dle Hoffnung,
wen, ^ . ^ ^ ^^^ nächste» Sommer in Axösichl gc»
»i e ^ro'ff,nlng der ^ail 'ach. Triester Vayilstrceke
^ . " ' ^ ' l ' dloß z»l den frommen Wünschen unserer

" ^ glz^hlt werden dürfe.
^i,,,,, " ^ Die küstenländischc Aktici! - Gesellschaft ^ " -
2 ' nuvül». beabsichtigt sich an dem Elscnl'al'itt'ane
Y, ,? , , ^ ' ^ ' k zn l'etdciligsn. und ihre Schlfffal)!tö>
^ 'ucl'mnng »,il diesrr Eisenbahn lhunlichst in Ve>-

ii, ^ ' lm l;. d. M . ül'crmndle Herr Karl Mozart
^ ' i l d / ! - ^' " ^ ' ^ " " ^ " ' verbindlichen Schreiben, der
l"rfrs. ' '^ I'ln^bruck daö il,r bei,» Mozart-Säkn^
^atr>« ' " Salzburg versprochene Trinkglaö seines

ci„ q ^ , ^ ^ ' ,,Bohemia" wird alls Poslelberg über
^ ^yanonien berichlet, das man daselbst am So,,,!»
^ " a , , M ' " <^'^' ^ ^ ^ ' M i l t a ^ ivalmiahm. N^n die
>,>,d ^ s . ^ , ^ ^ ' " ^ wurden die Vewoh,lrr Postelbcrg^
»»b 5 ^'U^1>»i,g d, ,^^ s i ,^ „ dninpfrollende», Thür
Ü^'lich'!> "schntlernden Schal! in der Atmospl'äre,
^'N'rasl " ^ ' ^ l ) l 'a l ! eines sehr cnlsernten Donners,
brivs^,'^.', ^c Schallstrahlen, von Ost-Sno kommend.
^ ^ ^ nach Wesl-Noro, wobei eine leise Schwan-

lnng der Erde bemerkbar wurde. Derselbe Schall
wurde bei heilerem Himmel um 12 Uhr 1 " Minn-
len auch in Saaz gehön. Die ^entc eillcil zn Tan>
senden erschreck! anö deil Hansern, um sich Gewißheit
über die Natur der Erscheinung zu verschaffen. Ei-
ilige hielten sie für einen Donnerschlag. nnd Ali»
lere wollten eine fenrrigc Kugel gesehen habt», deren
heftige Explosion vo» einer Erderschntlerung beglei-
tet war.

— Wie ans V e n e d i g gemeldet wi r i ) . ist
die von deutscheu Vlältern verbreitete Nachnchi. daö
Hl'»lel S a n Marco sei um eine bedeutende Summe
fnr Se, Majestät den Kaiser von Ruhlan? gemiethet
woroen. unrichtig.

— ^ Gelegcittlich des Projektes wegen Einführnng
einer Hundesteuer wurde berechnet, daß in Oesterreich
bei 1',2 Mill ionen Vurus-Hunde gehalten werden,
deren Ernährung jahrlich bei 3 Mil l ionen Gulden
kostet.

— Das Offizierskorps des l . k. Infanterie-Ne
gimcnts Graf Degcnfelo hat jeder der beiden Frane».
welche in Baufach nach dem Eisenbahnunglück den
verwundeten Soldaten hilfreich beigeslande» sind. ein
Etui mit einem Armband, Vroche und Ohrgehänge
verehrt. I n die Armbänder wurden die Wor te : „ I n
dankbarer Anerkennung vom k. k. Offizierlorps des
österreichischen Infanterie-Regiments Nr. 3 6 " ein>
gravir l . Ans dem Kirchhof zu Aschaffenbnrg wird
ein Denkmal errichtet mit der Inschrift: „Den nm
22. M a i itt.'lli zn Baufach verunglückten österrcichi»
scheu Kriegern von ihren Kamevadeu."

I M r s . V c e c h e r S t o w e , die Verfasserin
von „Onkel Toms Hü t te " , g M »och in diesem Mo-
nate nach Amerika znrück. und wi l l sich gleich an die
Arbeit machen, ein uenes Buch über England zn
schreiben. I h r lcptes Vnch ,, l>l! l l« ist wegen seiner
gründlichen Langweiligkeit in England arg verschrien.

j I n Poriömoulh sino jepl zioel inieressanl,
^euleilnckc ails Kcrtsch zli scl>.» : em ^ölvenpaar au<)
Mar»,or in ^cl'ensgröl)e und ziemlich gut erhallen,
'^oü Iilschrifleu ist leine Spur vorhanden. Noporm
»rollen Aüertylilllskeüner hcrausgeflindcn l^.blN, oal,;
oilse Bil^wertc .u,o rer Zctt dcr alten Ponins'Könige
etwa aus der Neginlingsperlooe des großen M l lh r l
daics stainme». Daü ^'ö,r>enpaar, das bis vor Kur»
zen» am Eingänge des Museums von Kertsch Wache
hielt, wird wahrscheinlich im British Museum a»f<
gestellt werden.

j Die nicht allzu seltenen Unglncköfällc. welche
in den leplen Jahren auö der linoorsichtigen Anwen-
dung des Eh!oroforu:s cnlslandeu sino, haben den
Physiologen Veranlassung gegeben, nach einem Ge<
gcngisi des Ehlorosorms zu sorscheii, d. h. uaeh elnein
M i i i l l . »reiches die beiäubeuoe Wirkl ing des Ehloro»
forms ill kurzer Frist aufhebt. Ein französischer Na-
lulforicher, Herr Fabre, halte zu diesem Zwecke den
Gebranch dcö Aethers vorgeschlagen, einer Ilüssig.
keil, dcren EiiuUhmilng bekannlllch gleichfalls beiall-
bend wir l t . Die Akademie der M'seuschaf,en zn Pa>
ris hat die Vorschläge oes Heriu Fabre zlim Gegsii»
stand gründlicher Prüflingen u»o Versnche gemachl.
als deren :>'c>uliat sich herausstellte, daß die Iuha>
lalloil oo.l Artyer die Wilkung ocs Ehlorosorms nichl
ausycbt, sondern bestärk!.

j AIs ein Veilrag zllr Geschichte der'Pl'sßsrecheit
in den aixerikalllschen Sklavenilaalen, verdient crn,>ahni
zil welven, daß cin Poüluelsler in Virginia vor Kur '
zem in Alll'lagestano veesci)! ivurde, »veil er die „New-
?jo!k-Tridn,lc," eül aboiilion!,lischcs Journal, an de,<
sen Aoonueuteu befördert halte.

^ Dein „ P . N , " wird ans B e l g r a d ge-
schrieben, daß der bela»nte Geologe, Professor Vrei l -
hanpt aus Freiburg, vor einigen Tagen eine Rund-
reise in mehreren Theilen Serbiens gemacht, und
dcr dortigen Negierung eine bemerlensweethe Eingabe,
welche Mineralien iu Serbien aufzufindeil wären —
überreicht habe. Unler anderem erklärte derselbe, eine
Gesellschaft zu gründen, die Salzgrnben in Serbien
schürfen würde; diesc Gesellschaft solle auf 10 Jahre
konzessiouirt werden, und im Falle sie witt'Iich Salz-
gruben aufdecke, von oer Regierung ein Honorar
von K0.000 Dukaten erhalten. ' Dicser Vorschlag be<
findet sich gegenwärtig beim serbischen Hmanzministe'
r i l l i n . und oürstc wohl angenommeu werden.

Telegraphische Depeschen.
P a r m a . >0. O l l . Die Herzogin h.tt einige

böl'ere Veamlen. well ibre Geslindheitsverhältnisse es
nicht gestaltelen. ihreu O^!iegenl)eile,i n«!t ersoroerli'
eher Regsamkeit nachzukommen, in Disponibil i iät

* Ans N e a p e l vom <>. d. M . >vird geuiel^et:
I n Folge des kürzlich beendeten Staatsprozesses wur.
oeu Mingona zur Answel j img, Manro n»o Aügelis
zn zwölf>ährigcr Zwang^arbei i , dcr Geistliche Eicco
zu zweijähllger, oer Mönch Rnggiero zn einjähriger

Haft verurtheilt. Avilabilc M o r l a t i . PlUmier i , de
Rosa und de Paec sind freigesprochen worden.

P a r i s , ! 2 . Okt. Gestern Abends fiel die 3"/
Rente in Folge verschiedener Gevüehie bis ttli-^'^
— Der „Moni teur" brachte heule lloch keine M i t .
theilnng darüber. Meldungen auö Toli lon zll Folge
war daselbst bis gestern Mit tags keine Verändernng
cingelreten. Eine Privatdepesche ans Madrid vom
10. d. M . berichtet, daß der kgl. spanische Gesandte
zu Wie», Hv. Ayl lon. zum Gesandten in Lissabon er>
nannt worden ist.

B e r l i n , 1 l . Okt. General-Adjutant Gerlach
ist hier ei,'getroffen,- die von ibm eingereichte Demis>
sion hat der König abgelehnt.

P e t e r s b u r g . 10. Okt. Se. M a j . der Kai«
ser ist am 6. d. M . i>l Zarskojeselo eingetroffen; am
tt. d. M . wurden die Kronjniuelen vom Bahnhof in
das Winterpalais gebracht. Am 14. fi„oet dcr fcier«
lichc Einzug i " Petersburg, am t ä . eiu Bal l deS
A^els uno der Kaufmannschaft S t a l l .

" Ueber M a r f e i l I c u„d P ^ r i s hierher ge<
langten Nachrichten aus N e a p e l vom 7. d. M . zn
Folge danerlcn die Verthei^gnugöanstalten daselbst
ununterbrochen fort.

' M a d r i d . Sonntag. Das bisl'erigc Mi>
nisterillm ist gefallen; ernannt wurden'. Narvae^ zum
Eonseilspräsideuten ohne Portefeuille. Scifas für die
Fiiianzen. Uebcsdondo den Krieg. Noeedal das In>
ncre, Pidal für die answärtigcn Angelegenheiten.

N e u e s t e l e v a n t i n ische Pos t .
K o n st an t i n ope l . 3. Okt. Die h. Pforte

l,at einen sehr hohen Beamten, den Oeoürichter von
Konstaulinopel. Schnkei Effendi. der sich in liesiigeu
Ausdrücken gegen die nelle Ordnung der Dinge »ins'
gesprocheil balle und auch geheimer Uüllriebe beschul»
digt wiro, i,,ö Et ! l nach Kuial' ia geschickt. Gegen 2
Hodsehns i^^ehrer all den Moscheen) ist dieselbe Strafe
a!,erka»»t woroeu.

T l) c a t l r
Heu le . Mü l i voch dcn <:!. Ok tober :

D i e E i n s a l t v o m ^ a n d e .
M o r g e n , Doinierstag dcn ^6 . Ok t .

D i e K i n d c r d e s R eg i m c n t s.
Posse.

Handels- und Geschäftsberichte!
A r a b , lx Ot t . Das Früehiellgeschäst dielet

iu seiner ungewöhnlichen Flauheit nichl den miuoesten
Hlof f einer Er lvähnung, die vorwöchentlicheu Preise
sind in nonlineller Geltung gleich.

Die Aussichten für Spi r i tus gestalten sich immer
trostloser, und beginnen unsern Erzeugern deu bisher
bewährteu Mu th zu benehmen; außer ganz geringen
Deiailabsäßeu findet weder Effektiv» noch Schluß'
ware irgend welche Beachtung, wodurch siel, kein Preis
mit Nichtigkeit angeben läßt ; schon f iüy^' i t ig werden
Entschlüsse lant , bei Fortdauer dieser drückenden Kon-
junktur die Erzeugung alls das kleinste Maß zurück»
zuführen, oder anch ganz zu W r e n .

Sl ivovi l ) findet nur in ganz reiner tadelloser
Ware selbst " 10 — U i ^ ft. Abnehmer, jedoch hat gc>
meugle, minoer schmackyaste Sorte wenig Beachtung,
lind eben hemr begegnet man meist solcher Qualität,
dcren Uebernahme ans frühere Schlüsse verweigert
werden mnß.

Die W'iulesc nimmt ihren ungestörten Fortgang.
Ueber das oft besprochene Projekt des Banes

einer Schiffsiverstc in der B.n von Muggia (Tuest)
bringt die „A . A. Z . " N'lgende neue Version: Der
Au l rag , welchen der frühere Kanzler des österreichi»
schen Generalkonsulats iu ^ou?>.'u, Hl'- E^ ' ^ . A.
Tnson, lcßies Frühjahr dcr hiesigen Regierung ge>
macht, in, Vereine mit österreichischen Kapitalisten in
der Bay von Muggia eine großartige, den Bedürf«
nissen der Zeit entsprechende Schiffowerfte zll bauen,
und diese mittelst eines Tunnels und einer Eisenbahn
mit der Stadt Tries! in Verbindung zu bringen, scheint
sich gegenwärtig realisiern zu wollen. Wie wir ans
sonst wohlnuterrichteter Quelle erfahren, soll die Ne-
gierung dieses Unternebmen der Stadt Triest w.n'm
empfohlen, nnd namentlich der Handelskammer uuc»
Mnnieipalitä'c die hohe Bedentnng der großen Vo r>
theile demselben für den künftigen Handel der S t a d t
hervorgehobeil haben. Soll te sich in Folge dicser
Maßnahme die Stadt Triest zn G.nantie, von fünf
Prozent für das ganze zur Vollendung dieses groß»
artigen Unternehmens erforderliche Kapital von zehn
Mill ionen Gnlden entschließen. so steht der Anöfnh-
rung desselben kein Hinderniß mehr im Wege, indem
von den englischen Gründen der Gesellschaft bereits
alle Vorbereitungen getroffen sind, um sofort dnreh
tüchtige Ingenieure dic Ansnal»me m,ichen zn lassen
und die verschiedenen Pläne binnen 4 Mou.ueu nebst
den Statuten der Staatsverwaltung vorlegen zn
können.

Druck uud Verlag von I ^ n a ; v Kleiu'nayr <h F. Va'udern in Laibach. —



B o r s e u li e r i ch t

miö dem Abendl'latte der oslevv. kais. Wicner Zriiliiui.

Wicn Ilt. Okwbev, Milta^c« l Nl,r.
^ic ssancrc EtimnuiNli 9.1b sich »uhr in ?uidnsiri.-Papnr>l!

als in Etaal^-^sstftcn lmid; l.tzlcre war.n so ^i.Nllich ftst.
Dcviftn uicht vi^l u^ränd.rl a/a/n ^rgestcr,!.

National - Aiilche« zn 5 °/« »3 ' / . ^ 8 ^ '/.
«lnlshlll v. I . t«5l 5. U. zil 5 " , »«—l!0
i!o»,l'. V.n.t, Anl.l'.n zu 5"/. l»3 l!3 '/.
Sla^tl1sä'uldvnsch'>'il'»».is,l zu 5)'/,. « l '/, - «2

dttlo „ ^ ' / ." /« ? ! - ? » ' .
d.tto ., 4°/« , ' .4-l>4'/,
detto ., ^ / » 40' / . 4!>>.
dctto ,. 2 ' / . " ^ ^ l ' ' , - ^ » ' / .
dett« „ l «/., N l ' / . - >« ; V,

Gloggnljzrr Ol'Iiq. m. Nnckz. .. 5 " , l i ^ - 9 5
Otd'ill'urgfr dctto d.tt.' „ 5'7« «:i 9^
P»'!'ll>r tc!!o d.,<o „ ^°/« l « -!)4
Mailallbrr dctto d.lto „ ^"/« 9 l ' / ,—«2
M-li!lb.,lll.-Ol'lin. N. Ocst. „ 5 "/, «5 - « ' » ' ,

tctto v. G>ii>^^!!, llii.^ar» lr, zu 5"/» " ^ V , ^ ^ ^
dctto drr lil'riqrll .»iron!, z» 5,°/» ^^ N<

Vanlo- Ol'ü^atioiun zn 2 '/, °/. <l! t l ! ' ,
Vott. ric- Au<>h.li v. I . < ̂ ^ 2^<i - ' ^«

dc!tp „ 1«!l!» l^2/ . ' !2 ' i7.
d.tto „ 1«.'.5 zu 4"/» l<>.̂ /. »".'i^.

(5omo R.ntschcine l3 V,—^l '/.

Galizische Psaudbri.fc zu 4 7» 77-78
Äordl'ahn- Prior.- Ol'lig, zu ,'»'/« «4-«4 '/,
^log^nitz.r dctto „ 5 ' / » «»» 81
Dl'iuu! Dmüpsscl'.-Ol'liss. ., ü"/.. '̂̂  ̂ -l
Vloyd d.tlo (in E i l b n ) .. 5, "/» '̂.» !»l»
«"/« Prirrilat.? 3)l'si^. d>r Slaat.'. '^is.nl'ah»'

Ocs»»scha,t z» 2?.'> ',v»i»ss pv. Etiick l!."> l l«',
M!l.'» dli' '.'i.ilil»al^i!!f I«'.'.̂ ",N<ll>

>^!»!),!^lichl' i»!j >. —s>!» V.
., Orstn»'. Nl.t>it'?l>lslalt 324 -^24 ' / .

„ „ Bndweis - ̂ iiiz - (^»luliduc»^
(5i!>»l'al,» 2.">4-25i<l

„ „ St^alSciftnl',-W>s.llsch>i!t »̂

„ „ K»,is^i»-(^lisal'<>h'Val)» ^i
2»l) st. mit !!<) p«>t. (5i!i^il!l»,u, U>'! ll)2 ' .

„ „ Dl'»a>l-Da!!!>'sschiss,al)>t>i'
O>.scl!scha,t 5^8 - 5»:i<>

„ „ d.tl» <:;, (5»!llsi>,',! />2<»-522
„ dcs Lll,',)d ' 442—44.1
„ d,r P.slh.r .<?.<t,»l'.-Grstllsä>ast 7 ^ - 7 «
„ „ Wimer Dam,'sm-G.ftll,'ch.ii! «4-^<l

„ Pitßl'. T^>», <!iift!il', l . (5miss, 2 ' - 2 ! l
dltt^ 2, (5»liss, „,, ",!n«,'sit ."« -:.7

(3stnl,:'.zy 40 »1, Loft 7«» ' . 7l
Windischqrüb „ 2: i -2: l 7.
Waldstlin „ 24 7 . - 2 4 ' / .
.'tcglcvich „ >' '/. ' ^ > 7.
Galm ., 3!>'/. 40
St. Genois „ 38 - ^ « ' .
Valffy „ .17 7.-^7.
Elaiy „ 3U 3ft'/.

Telegraphischer Kurs - Vericht
der Slaiitspapicvc m'm 1 ^. Ofll.'l 'cr ^886.

GtaatSschllI^'clschr.il>»n.p!l . z,l 5p<Zl, ft. in (5M, ^ l 7/-«
dltto an« bcr Viat^lial-Anllihc zu 5 ft. in CM. tt^ l5/Xl
dctto '.. 4 l /2 .. 7<"/2

Dar!cl,s» mit B.rlosnng v. I . l».i4, snr !<»0 , l . >0.'»../^
«lis^'.th^ihii . . ! 2<»5 l,2
Wrn»dsNll.is!!i!!>,i!?:Ol'>i!;ati^!nii v»li Galizini

und Ungarn, s.niout AppsNm.'nzm z» 5"/,, - . ?'» l ^
Altin! d.r'oft.rr. Kl.ditanstalt . . . A»ft st, i» >^M,
Vanf-Afticn vr. Stuck U>5» ft.in(>,M,
Vlltien dcr k t.priv. ^stirr. St^iat^ciftn' ah»'

gcscllscl'ail zu 200 ft., Vlll cin^zahlt — fi. Ä V,
mit A^cnz^iluitti :N!» ft- V. V,

Alticn dcr Kaiscr Fcrriiuind><-vloldl>ahn
gemimt .il ll>(»> ft. ^_i)i. . . . 2(WO st. C^ i .

Altisi! d»r östcrr. D>'na»-D<i!«Vfsch!ffsa!)rl
z» Ü0i1 ft. CM i'-ll si. ( lM,

Wl'chscl'Kurö uoin N . Okwbcr l « ^ 0 .
ttu^sb,»^ f,,r <ttl» si. (5ur, ("n!d., . . «(><;.',/« Vs. Us ,̂
^v.iuffurt <i. M. , si"- <2<1 si, s,'dd. V.r-

cinswähr. im 24 l/2 st. Fuß, wuld. . 'N5i:«,« Vs. !i Mm.at.
G.»!ia. fnr 300 nciî  pismout. ^,lv, (^»ld. l22 ^ l . 2 '^onat,
Hmnl'nrq. fl.r 1<»0 Mari Banll'. 0mlt>. . 7l< ü « Äs. 2 M'nat,
L.vuliil', ,»r ̂ »0 Toö^iilisch.' iürl.Gult>. !<».'» .'»/̂  2 ^irüal
London, siir l Psu»d Ttl»linq. Guld. l<».>? '^s. ^ iN^nat
z.'m'ü, fnv 3l><» Frauen. 0'ü'ldc» . . <2i :!/4 Vs. 2 Mrn t,
Mailand. iür :i<>0 öftcrr. ^'iv., ("»lo. . KN /2 2MlNlU.
Maiftillc, snr :i<>0 /lranc^. ^uldni. . . «22 1/2 2Mi?'>al,
^ari. ' , fnr 300 Fr.nn><, Guld. . . . 12:'» Bs, 2Ml '„at,
Bnsai.st. sür l e>!n!d.. >>!»» . . . . 25> 3! T. Eichl
K. f. ^'ollw. Mmiz-Diif^cn !» l/2 M . Agio.

Gold- und Silbcr^iniV voiu l!j. Ottl.'bcr lttttli.
0)c<r. W,,r»'.

K^is. ^>m, -Dus^ .» ^lgi» '.»:</,-> '.».'>/«
detlo Rand- d.llo „ l> l/4 '-» >/2
<̂ >>l<l ,.l lnxscu . . . . . U " l<
Napolron^dV'r " . . . '. ß.<3 X<3
Son. ra ina^or .̂ . . >4>7 >4.!7
^rildriclwv'or '' ' '̂  ' ' ' ^^-> k,42
(5nl,l, SlV.l<i,,nc,' '̂' , „ ' 2 l N».2l
Rüss. Impnia lc ^ ' ' ' ' ' ^ >,<) jz^j,)
Ci l l 'na. i io . . . . . , ' ' ^ , ^ 7 , 2

S c h l , c l l z , l g t . 'a i l ' .ck l Lo 'bach
Uhr AN" . U!'r M in .

von Lai'.icl, >i.>cl> Wien , , ffliil) — — H ^ '

Personeuzug
von kail'^ch »ach Wl>>!> . Volm, — — >l>

dlo dlo . Abends — — lo H5
uon Wie» nach l?ail'ach . Nachm. , ^9 —

dto dlo . Früh ^ 3u — ^
Dir Kassa wirt> ,n Mixul^n r c l

l»>>- AIf>!)rt <,,schlosscn,
Vrief - (Courier

von Laidach nich Triff t . . Al>ent>5 ^ . —. 3 39
» Trieft « ^.lü'xch . Früh 7 Ho — -^

Pcrsouen-6 ourier
von Laidacb >u,ch Tri»>!! . , Ab.'Nds — — >>, —

, Tr " ! t .. i!>i'l">ch , Früd 2 Ha — -

I. Mallepust
von l!l>i!'Hch »>ci, T>!»'st . sslnl, ^. — H

, Hri^st ^ ^ail'^ch . Abend« 6 — ^ ^

l l . Mallepost
uon Uail-ach "^a, Ti i . f t . , Al'.nd« — — /j ,5

, Tr,,st , raibach . Früh 8 3n — "

A n z e i g e
dcr hier angcfv lnn lcnrn ^»emdell

De» l3. Okl»b.>> »85«. .
Hi-. Nitl»'r r. ^Nltl>'!', k. k. Oberst, ron Fiiim.'.

— H>. Schlipp, k k, Major, vo» Klagcufmc, —
^ i ' . Hlis!»!), k, k. V?^jcr, — H l . M.uqliiä Vi^'oiili,
lind — H i . Coi'o, Pril'^lil ' iö, — Hi'. Echiving»'^
i,i,d — H,'. Lordschüi'it'l'r, Kal,sicillc, vo» Wi^ü. —
>̂ l' Gicif Fll^g^l', lllld — Hi . Fll-'l-lliuiic, k. ̂ . Haurt'
I^irc, roii Vcin'dig. — Hr. Gi.lf Schaffe tlch^, l-. k.
H.nlptuiailli, »ach Kl.i^ufmt — H/. ^»bich, k k
Hallpriliaiü,, vo» V^o»a, — Hr. Pa»z, V.'i».'.il^'!,
ocli >^!>'ll't'rg, — Hr. M^yr, k. k. ^»'^>»l^ , vo»
Zar.i. — H l . Wollak, und — Hr. Kromer, k. f.
'^calllte, — Hr. Grego, Güilidblsitzn-, u»d — H>'.
^ust, F'iichtenh.nidlcr, ro» T>>.^. — Hr . Nciche».-
sVld, Halid^Isi i ial l l i , roll Grosl-Kaüisch^. - - Fr, Gr^si»
CrüUillN^g, Gmsl'l'sihclll,, oci, Klag.'»fl>rt. — H>'.
^i l i^l ia»i, Sl.nNöaülvalt)' ^ubiNlltt^lio -O.Uil l l , vcii
Wlco. — Fr. Trumpl.r, Balliucistelsgacti», vo»

Z. «l»l. i, (2) Nr. 5 i l ! .
K u l> d m a cl, li n g.

E<:mst^^ am l^j d. M . Vormit tag um N»

Ul)l wi ld hinamtü l),e L>z t^t,l)N sür di '̂ drci

>äi)l!g^ Vl' lp^chlun^ d^r StMl 'emigu l lg vorge-

»oli'mc» »vcrdcn.

D>c il,z talionsdcdinglnsse erliegen hicrc>mtö

Magistrat liaidach am l ^ . Oktober 1850.

K u !! d m a ch l! n ().

?lm Il?i d. M . N lchnlllt^^ um l Uhr wild

e, dem Maglstlüt,' dil' '.'izit^tion für d>̂  dr.i

^ihrige Velpa. l tuog dcr llä^tl lch.!l G.'sseii^c-

l.'uchtung d»v SlcNt uil0 Vorsl^. l^ 5!a!l,'̂ ch5 u^

D^' d i lßM'gen öizitttionsdebingniss.' ellilgc,,

t)i.r^»!t5 zur Umsicht.

Ltadtm^g'slrat ^urclch ^>n l ! i . Ok to^ l

l ^ U
_ ^ — - - ^ _^ ^ ^ ^

>i u il b in a ch u ll ^.

M o n t a g am '><». d. M . Boi l l i i l tag um

ll) N!)l wi^d l'ci dlm M^zisilacc dic Llzüacio» ftu

die U.i^'llmhlM' dcr SchnecanüschauslllN.^ >"^

Al l führu l i ^ desselben aus den 2tadt- u»d 25^'

stadt^affen, durch drel Jahre abgehalte,', u"d ^

kölülen die di'ßfälligcn Bediugn!>se hicramls cin-

qesehen werden.

Stadtmagistrat Laibach am 12 Oktober !85ll.

Z. l̂ 137. ^i)

Uiuerzcichnttcr empfiehlt sicl) de>n
qeehrten Publikum für die künftlge
Beleuchtung nntTransparenten,-)t<^
menszügcn, Wappen, Fahnen :c./
so wie auch nnt i>,izu verwendbal'en
Blumenp^.plercil, welche del ihm zu
habcn sind, und bittet uln zahlreich^
Zuspruch.

(5. H^ditsch,
Z, 18^ l . 3)

M i t dcm ilmigllen Dankc
für den bisherige.^ Zuspruch zclgl
dic gefertigte Privat-Madchcü'
Lehrcmstalts - Vorsteherin dcl!
Beqinn chrer Schule mit >>
Oktober an. ^

Wohnhaft auf der Poland
Vorstadt Haus.Nr. 13, Wasscl-
seite.

Anna Sparovitz'
Z. ^ 7 0 . (2) ,

7,m Vcrla^!- von >^. <,'. ̂ » , ,» , :»» '»k l i» H'T'l«'» "
socl'Ni «rschicnln und zu hal'ni l',i

• / . Giositiin in Jjaihach.

Neuer östc!,.ill!lst. Volfsk.lleildc'
fnr

lu'railög^'l'lü von

F. Menk-Dittmarsch.
3'l i t v i c l c n r I c f t r o < v P i scl,' c,» I I I » ftrat i o n ,- n, 4 l ' ̂ '' lb ' /
r o l l l n ^ c , r l ' r n d r ü c k c n . c i » c r h u « » o r i s l i s c h c n B ' l ^ ^

q a l l c r i o , l>, d
einer r̂ossen werthv^llen StihlstichpraMl^

^rcill l ^ Kr. C. M , (/Uuch «Nl^wärla incl. Vciunck»!'^ 5 i ̂ ' ,̂
Dic artislischc '.'!'.!osl̂ ltn,>.z sirft«, so l'cü.l'tcn K a l ' ' ^ , ^

u.nncntlich di,- Stahls<ichl.'',ä»!ic, dü>stc dic (lrwartnn,^ ' ' " ^
! l'lltrls?!!!. E n Knnsll'Ialt, wic das ̂ sl'otcnr , ^'ft>^ in ^
R.^cl nicht uittcr ft. !l ü- r^rsanst zn wcrd^n; daoscll'c >!̂  ','^„
»inllü Gcmalvc Kr tü l 's in Munchrn gcsioch^n, lind stcllt »> '
!'!i»d.n (^ci.,cr mit ftiiur (5»fcliü dar. Anch dor l i t t n ' M ^
Tln i l wild al l^nisin l 'cfri^i. i .n, Aninr dlin astronollU!"',,
,Ua!cndn- fnr Katholif,», ^>ot>ft>intm, Wri^ch.l! und I»dc"' ,
sindcu sich darin cinc vo.llftändi.zc Ol.ncaloqic a l l r r r,gi^t» .
')ans>v in ^ a n ^ E u r o p i , cin Olschich!«', Industri»"' ^ ' ^ '
^andwirthschast,? - iil.d rin Bors.nfaluidl^ ,c. . wllch ^^-...„l
nanunlÜch jld>»! G^schäftöünannc und Kapitaliftn, vrn li^'!'' ̂ ^
Nl-K.n scin wird. D.-r nnt.rhaltlndc Th. i l mthält ^ ' ^ i l
(^l,Zahlung.!,, hüinorislischs und l'clchlmdc Anssähc scr ^>>^ ^,>,
osll>r»i(1>ischlN ^chl^flstcll.r, nud zwar lautcr Original - » l l ^
l ^ 7 !>,< ,^!!>!)ljlch<'l!>!»>!,' künn l'c>n F. <5- ^inninoki in ^

lNlch iilcich nillcr <!?lno in schön ncrMldcttn V»!>»>t>' ,„
.U'in» wcrdcll, lind lullet dann sinnmt dcm S>Uc»dc
ti i ion ^isscl licrpllckl si ^ 12 kr. C- M - ^.

?- 9 3 1 . , 5 ' ^ . A

H !?ll' »ach ch'Misch.phari,! ̂ »»isch.» e>!i!i!!diä!)r» ans da^ Torstfältissste und .^llvcrlassigste l'crcüstt» ^

H D-!^ Mrdicamcntöjrn Scifrn, ^ H I
!) bewährt dnrch die erfreulichsten l^^.büiss. viclsa.l'.r wisscllschciftlichsr Prnf l l t tae» und prakt is l l»^ </
X Auwclldllttsseu, föniun in fl,'!,.ülln !2 verschil'd.'llc!, Gattungen d̂ n H,rr.» '.'lcrzt.n >l»d dc», hilssbcdnlii'^ fjj
H Pudlisnin i»il »̂>chtl>r ^nv.rslcht ^M'sohl.n w.'düi. '>»

^ .I<»<l3zi«?«»^^iN», I„.'i .^l'(>i.ill, I» ^2 lü l,«'<^«».««i«»ji«', !><>! 5</1i»ii>)<'n ^., A
H t«,'«,z,l!«llt-^<»is'O, !><-i <'!>!'(»!,. !i!!!l!l>!!><» . 20 L.«^»^»^«,li, '«2»-«^zzc'. !'l i / l l l i l o n n l i l n u l » . " ^

ss ^ ^ ^ z z d l ^ i l l n - ^ i ^ H t ' ^ » , !»i ' i l . i ! !» ! ! l ! l ! ^ , ' ' l > . . . 2 0 t « l » N < » l » - N « » z s « » . ! ' < i ü ü l l l u ü ! ^ i l i l x ' ! ' n - ' ^ ) H
„ i ^ l l z < ' , » v . < x ^ ^ « ^ l ^ , Ii!>i . ^ » i - . i , ! ! > , - U i l i l l . . . . 2 3 « t : l > ^ < > i « ' l > « « ' U < ' , I » ! l j l > u l ! , l ! > x - 1 > l ! ' ! : < » - . ^ ^
'^ 's. 'n l l lz l l^R'-^^iN», !)ci lill'llnlülj»»»^ . . 20 I^o^«««^«'!«»-^., xu >.Il!lI«»tl<n>Vi>^ Illl»^<» - ^

^ .<4t>l,^^l'^l.ß««l...^<»ji<», I»,j i>Ii<!„ .Vu>^>I,I. 27 ^,»„z<>»l>»i>3<,..^^zec', Ixi Vci lul l lul ,^» - " I

D >'il dlü l'!!,;csi,>,t>!> P^.^s^s^en w^rdcll dic vxschicdcnnl W.iftll a!l,ic^>I'ül, in d>ll>>l b>'''>c H"'" '^ ' „„ t . ' l i s^
.̂ > ^l'^i!»äs;!g!^' ''l»N'.»du!i.s slnd.n, so wic d c '2><aniligsalt>>,s.it, in d.r ,n , vcrmo^' d.r al.' so praktisch a»>n>i ^ , (»)
D H e i f e n f o r m uut ̂ r hö l ' nnq ihnr län^ii crprol'ttn Wirls^!nf.it. vcrwclthct wcvd.'n !ö»»,n'. d.»» dic ^ ^ l > " ,̂ch '̂/
^ . > < 7 ^ x ' ' l '"''' " ' '^ '^ " '^ ' l " l ! . ! ! ! d,in'Paü.iltlü d.n "ll'ianch wirfsaincr au.'nr.'r Mi l t . I er le ichter t , s>>> "̂' v
A / M ^ M ^ t'»»! >'l','>l' >»'. e iudr ina l ichcrc »nd allgelnezucre Ä ü w l »dnng solchcr Mittel dar^.ttt, ,̂ ,,d k i
>V/ U " W ^ ' ' » ' l e d i c a i n e n t ö s ^ u H c i f c u w . rd» , nur iu Ta l ' i . t l c» ^ » 2 V . l l » ; . n ^ ^'^wicht vc>sa>,» ,̂,̂  ^.
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